
der Sowjets eingetragen wurde. Der Verfasser bekundet Vertrautheit
it der Zeitlage, wenn sagt, More wWar VO Anfang an überzeugt,

daß er e1n Zwischenkabinett leiten habe (S. 4), und Kınfühlung
ın den angelsächsischen Volkscharakter (vgl die Sdzene, w1€ der Lord-
kanzler seiner Frau dıe Demissıion meldete, 43) Zur ekannten
Ehesache bemerkt C daß die Bıschöfe, als das Sıeh der Zeıten g -
schuttelit wurde, sıiıch nicht bewaäahrten (S 54) John Fısher retteie als
einNz1ger die hre des Rechtes und der Wahrkheıt, dıe nıemals UTrC.
das Joch einer überwältigenden Stimmenmehrheit schreıten. DIie Zzwel
Schriftchen (A Spirıtual Consolation und Ways LO Perfect Religion),
dıe der Biıschof VO  — ochester 1mM Tower 1n Erwartung des es
seıne Schwester, 1Ne Dominıkanernonne, schrıeb, sıind wohl das C  -
greiıfendste Betrachtungsbuch, das WIT en Vorbehalte selen
gemerkt ZU  x Beurteiulung des TASmMus VO Rotterdam (S 28) Zeich-
un  5  en Holbeins in ute Wiıedergabe unterstutzen die Eindringlichkeıit
dieses Buches, das mehr ist aqals 1ne Gelegenheitsarbeıt.

Lınz Dr Kar! Eder

Géistliche Multterschafft. Die heiligen deutschen Abtissinnen. Be-
'arbeitet VO 1e0dor Bogler, ONC der el Marıa Laach
80 (124) aderborn 1939, er Schöningh. Kart 1.58  O

Das feine uch eröffnet ine Schriftenreihe, herausgegeben VO.
der €l Marla Laach eılıges Reich Die deutschen Heiılıgen in
(reschichte, Legende, Liturgie und uns Die einzelnen BAa  de
greifen bestimmte Sachgebiete. Seiıtdem die Frage Christentum un:
Germanentum in den Vordergrund der geschichtlichen Aussprache
getreten ıst, haben zahlreiche Hände den Spaten In diesen bısher
ziemlich nbekannten o  en angesetzl. Der Ertrag hegt in einem
schon jetzt stattlıchen Schrifttum VOTL, das jedoch ungleich gearbeitet
ıst Das vorliegende uch gefällt ehr gul Schon die Anlage dieses
Bandes (Heilige Mutterschaft, Weihe der Abtissin, Geschichtliche und
weltliche Stellung der Abtissin 1m deutschen Miıttelalter, Viıerzehn

Gestalten), SOWI1e der Aufriß der ganzen Sammlung zeigen, daß nıicht
eilfertiger Ramsch, sondern iıne gedıegene Arbeıt vorliegt. Die e1in-
zeinen Gestalten, Zierden der deutschen Frauenwelt, treten iebens-
wahr Vor uUNSsSsSer Auge und tragen die Patına versanseNe Jahrhun-
erte. Wır hoffen, daß die kundigen Mönche uNns bald mehr VO die-
Se unbekannten heilıgen and der Deutschen erschließen werden.

1INz A, Dr arl Eder

DBas Katechismusproblem In der katholischen Kirche. Religions-
pädagogische Untersuchungen einer grundsätzlıchein LO<
SUN$. Von Dr arl Raab (266.) reiburg Br 1934, Herder

5_9 in Leinen 6.20
Das Werk zerfällt In dreı Teile; 1m eil wiıird die Entwicklung

des ‘ Katechismus seit dem QV R Jahrhundert bıs ZUr Gegenwart auf-
gezeigt, Fiıngerzeige gewiınnen, w1ıe das Katechismusproblem
ın der Gegenwart gelöst werden soll; 1m 11 eıl wird quf Grund e1lNn-

geforderter Fragebogen festgestellt, SO  w1e€e die gefragten Katechumenen
a  ber den Katechismus denken;: 1m 11L eıil bietet der Verfasser seine
Ansıcht er die rage, w1ıe das Katechismusproblem ın der egen-
wart lösen ware.

; iIm Allgemeıinen ist sagen: Was Heinrich Kautz ın inem
„„Neubau des katholischen Religionsunterrichts‘‘ für den bıblischen

Unterricht anstrebt, das wiıll Dekan Eaab für den Katechismusunter-



esprech gen

richt. Dadurci1 trıtt aab 1n Gegensatz Z Wilhelm Pıchler. Pichler
geht VO der Ansıcht AaUS, der Katechismus soll die Norm des Glau-
bens für Kiınder und olk eın und darum die fur eın  OB frommes Leben
wichtigen Lehren 1in klarer, volkstümlicher Weıse darstellen und auch
dafuüur SOTSCNH, daß das Wiıchtigste wortlich eingeprägt werden kann.
acC diesen Grundsätzen hat Pıchler seinen Katechismus gearbeitet
und außer Fragen und Antworten uch Lehrstücke eingeflochten.
an aah hingegen sıeht die Lösung des Katechismusproblems 1im
„stabılen Welteinheitskatechismus der kKırche und neben ihm das
labile, dezentrale Hılfswer diesem Katechısmus, nämlich „eıne
illustrierte Zeitschrift, Dezw. das biblische Quellbuch, ferner das Lıtur-
gische Gebetbuch 1n Verbindung mıt dem Gebetsgute des Volkes

226).
Im FEınzelnen ware noch bemerken:
Zu Der USCTUC „synthetisch‘“ ist leider NIC} 1m Sinne

Wıllmanns (Didaktik*, {1}; 453) gebraucht.
Zu Die ahl der MemorTIl1ersätze in i1chNlers Katechis-

MUuSs schrumpi{t auft die Hälfte Z  INMeEeN, WEenn In die mitgezählten
Schriftstellen und Gebete abrechnet

Zu 117 Als Beweıls IUr die Ansıcht, daß im Religionsunter-
richt zur Aneignung des Bıldungsgutes für die Kınder eın Lernbuch
N1IC. unbedingt nötıg sel, diene dıe Tatsache, daß die Kiınder ım
Wiener linden-Institut bıs ZU. TeEe 1933 ohne Lernbuch ın Re-
lıgıon unterrichtet wurden un: dennoch ın ezug auf Leistungen den
sehenden Kindern in keiner Weise nachstanden!

Zu 168 Der Darstellung der Entwıcklung des Geistes der Ju-
gend ware A} besten ıllmanns Dıdaktık, 6 E zugrunde legen.

Zu 209 Katechese VoIll den Engeln. Die Art, w1e Pichler
das ema behandelt, gestatiet dem Katecheten auch in schwier1igen
Verhälinıissen zıelstrebig katechısieren; dıe Art, wı1ıe a3ah
/erke geht, ist wohl TST auf der Oberstufe möglıch, aber dort unSe-
mM e1n anregend; der praktische Katechet wIird O nach Umständen
bald die iıne Art, bald die andere qanwenden.

Was 216 über das „Biıld 1m Unterrichte‘‘ gesagt wird, ist
informatiıiv und richtunggebend.

Anmerkungen wäaren besser untier dem Strich stia im Anhang.
Eın Personen- und Sachregister wäre erwünscht.
Wıen Dr Leopold Tre  S

Messe und en Katechetische Behandlung des eılıgen Meß-
opfers. Von oSse Minichthaler, herausgegeben VvVo Wiıener

-Katechetenverein. 224.) Innsbruck, „Tyrolia‘. Kart 5.50,
3.30

Kanonikus Minichthaler bemuht iıch seıt langem, 1m Wege der
Katechese dem Übelstande abzuhelfifen, daß dıe heilıge Messe vielen
Katholiken 1Ur ine Angelegenheıt eiIner halben Stunde Verweılens
ın der Kırche ist, die ohne besondere Auswirkung auft das praktısch-
relıgıöse en bleibt. Er ist mıt anerkennenswertem Eıfer und STO-
Bem Geschick estreDl, Messe und en ıIn eine organiısche Verbin-
dung bringen und innıgere Beziehungen chaffen zwischen dem
heilıgen pfer der Kirche und der Lebensführung der Gläubigen.
Was Minichthaler qals Katechetiker un Katechet quf diesem Gebiete
bisher geschrieben und veröffentlicht hat, hat nunmehr einer‘ SOorßg-
fältıgen Überarbeitung unterzogen, der Wiıener Katechetenverein aber
hat die gesammelte erausgabe dieses wertvollen Gedankengutes VeL-
anlaßt. Der erste eıl des Buches bietet vier Abhandlungen, dıe ıch


